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Sommario/riassunto Après une longue période de troubles des guerres de religion, le
renouveau des arts se manifesta de façon particulièrement éclatante
sous le règne d'Henri IV, dans tous les domaines : peinture, sculpture,
architecture, mais aussi l'art des jardins, les arts de cour, notamment
les ballets et les entrées. Ce fut aussi le cas de l'art du livre, encore trop
peu étudié aujourd'hui.  Ce livre expose l'ampleur de ce renouveau et
en montre les multiples aspects.  Afin de cerner les transformations et
les nouvelles configurations artistiques de cette période, les pratiques
artistiques sont replacées dans leur contexte historique, politique et
culturel. L'ouvrage pose les enjeux épistémologiques entre pouvoir
(élaboration et diffusion par l'image de la figure du « bon roi », tolérant
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et unificateur du royaume) et art (art de cour, art sacré, dans une
époque de troubles religieux…). Enfin, dans une volonté d'inscrire la
production artistique française dans un cadre plus large, ce livre
explore les liens qui unissent la France d'Henri IV et de Marie de
Médicis aux grands centres artistiques européens (Florence, Nancy,
Anvers).
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Frontmatter -- Inhalt -- Einleitung -- 1. Entwurf einer literatur- und
medientheoretisch informierten Lesepraxeologie -- 1.1 Was ist Lesen
und wie kann man es beobachten? -- 1.2 Lesen als Praktik: Anbindung
des Lesens an material turn und Praxistheorie -- 1.3 Vier Möglichkeiten
einer literaturwissenschaftlichen Praxeologie des Lesens -- 1.4 Auf
dem Weg zu einer literatur- und medientheoretisch informierten
Lesepraxeologie -- 1.5 Elemente einer Lesetypologie -- 1.6 Das
Instrumentarium der literatur- und medientheoretisch informierten
Lesepraxeologie -- 2. Kleine Archäologie des Lesens -- Einleitung --
2.1 Mündlichkeit als Kontrastfolie der Lesepraktik -- 2.2
Rezeptionsbedingungen der Bild- und Schrifttechnik -- 2.3 Kurze
Geschichte der Materialität und Angebotsstruktur der analogen
Schriftkultur -- 2.4 Lesen als Kulturtechnik: Medialität und
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Körperlichkeit im historischen Wandel -- 2.5 Kontrastgeschichte:
Materialität, Körperlichkeit und Medialität digitaler Trägermedien -- 2.6
Wechselwirkung von Materialität und Nutzungsbedingungen digitaler
Trägermedien -- 3. Der Akt des digitalen Lesens -- Einleitung -- 3.1
Textanordnung und -zugang des literarischen Weblogs: Lineares,
selektierendes und multimediales Lesen von Arbeit und Struktur und
Schlingenblog -- 3.2 Multimediales Lesen und spielerische Immersion:
Die Aaleskorte der Ölig von Frank Klötgen und Dirk Günther sowie Der
Trost der Bilder von Jürgen Daiber und Jochen Metzger -- 3.3 Lesen
oder Spielen? Abduktives und lineares Lesen und agency in analogen
und digitalisierten Spielbüchern sowie digitaler Hyperfiktion: Die Insel
der 1000 Gefahren, Alice im Düsterland und Zeit für die Bombe -- 3.4
Lineares, abduktives und responsiv-partizipatorisches Lesen mit
Medienwechsel in digitaler und nicht-digitaler Literatur: Juli Zehs
Unterleuten als Buch und eBook -- 3.5 Responsiv-partizipatorisches
Lesen und Instant-Lesedispositive: die Kurznachrichten-Projekte
Morgen mehr von Tillmann Rammstedt und Der Mauerfall und ich der
bpb -- 3.6 Augmented reading – erweitertes Lesen und Transmedialität
in der Applikation Marvel Augmented Reality, Marisha Pessls Night Film
und Juli Zehs Unterleuten -- 3.7 Reduced reading – automatistisches
Lesen als Praktik effizienten Lesens: die Leseanwendung spritz -- 3.8
Gegenprobe – erweitertes und differenzierend-studierendes Lesen an
analoger Literatur: S. – Das Schiff des Theseus von Jeffrey Jacob Abrams
und Doug Dorst -- 4. Digitales Lesen, digital literacy und Digitalizität
-- Einleitung -- 4.1 Kontinuitäten der literarischen Praktik Lesen -- 4.2
Der Wandel der Lesepraktik auf materieller, medientechnologischer und
textstruktureller Ebene -- 4.3 Digitales Lesen zwischen
Aufmerksamkeitssteigerung und Aufmerksamkeitsstörung -- 4.4
Digitales Lesen und digital literacy -- 4.5 Digitalizität -- Rückblick und
Ausblick -- Danksagung -- Literaturverzeichnis
Was ist digitales Lesen? Wie gehen Lesende mit der digitalen
Angebotsfülle um? Individuelle Bewältigungsmechanismen reichen oft
nicht mehr aus, um diese Herausforderung zu meistern, und der Hype
um digitale Medien verstellt den Blick auf ihre Tradition. Die
Entwicklung stabiler Lesestrategien und Medienkompetenz erfordert
daher eine systematische historische und wissenschaftliche
Beschreibung des Phänomens. Aus der Synthese von Leseakttheorie,
Materialitäts- und Medienforschung sowie Praxistheorie entwickelt
Franziska Wilke eine Lesetypologie, die das Lesen digitaler Literatur
veranschaulicht. Ihre gewonnenen Erkenntnisse nützen nicht nur
Lesenden, sondern auch jenen, die es werden möchten.


